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»Eigentlich« – so fangen 
ganz viele Sätze in 
diesem Jahr an. Da kann 
sich auch das BSZ 
Stockach nicht ausneh-
men, das am Freitag 
»eigentlich« seinen 30. 
Karrieretag mit quirligen 
Auftritten in der 
Kreissporthalle wie in 
der Schule selbst hätte 
durchführen wollen. 
Schon im Oktober 
musste die geplante 
Berufsbildungsmesse 
schweren Herzens als 
Präsenzveranstaltung 
abgesagt werden, sagt 
Andreas Maier vom 
vierköpfigen Organisati-
onsteam. Das war dann 
aber auch die Chance 
für ein ganz neues 
Format.

von Oliver Fiedler

In 30 Jahren ist der Karrieretag 
des BSZ Stockach vielen schon 
ins Leben gewachsen. Für sie 
dürfte dieser Tag befremdlich 
werden. Wo sich sonst viele 
hundert Schüler aus der ganzen 
Raumschaft den Tag über tum-
meln, wo viele Gespräche ge-
führt, Fragen gestellt und Ant-
worten gegeben werden, wo 
man vielleicht sogar seinen 

künftigen Ausbildungsbetrieb 
persönlich erstmals kontaktiert. 
Da wird an diesem Freitag 
ziemlich viel Stille herrschen. 
Fast ein unheimlicher Gedanke.

Mutiger Entschluss

»Uns war im Oktober klar, dass 
es sicher nicht möglich sein 
dürfte, im Februar ein klassi-
sches Messeformat anbieten zu 
können«, sagt Andreas Maier. 
Doch gestrichen werden sollte 

das wichtige Angebot zum The-
ma Berufsorientierung, das ei-
nen erstklassigen Ruf in der 
Raumschaft genießt, eben 
nicht. Schon wegen der Chan-
cengleichheit gegenüber ande-
ren Jahrgängen in der Berufs-
orientierung, wie unterstrichen 
wird. Der zweite Beschluss für 
ein digitales Format war 
schnell gefällt, zusammen mit 
Elisa Wielandt, Steffen Hahn 
und Matthias Schalk im Kern-
team und einem eng gesetzten 

Zirkel von Umsetzern ging es in 
Richtung Neuland. »Unseres 
Wissens nach gab es eine sol-
che Berufemesse von einer 
Schule hier in Südbaden bisher 
gar nicht im digitalen Format. 
Wir waren denn recht schnell 
überrascht, wie stark der Zu-
spruch für diesen digitalen Kar-
rieretag ist, und vor allem, mit 
welchen Ideen und mit welcher 
Kreativität sich über 60 Unter-
nehmen und zehn Hochschulen 
hier für dieses Format enga-
gierten«, sagt Andreas Maier im 
Gespräch mit dem Wochenblatt 
mit spürbarer Begeisterung. Der 
Mut hat sich gelohnt. Noch vor 
Jahresende war der 30. Karrie-
retag in Stockach nicht nur 
ausgebucht von den Firmen 
hier. Die Unternehmen hatten 
sich auf der Homepage auch 
schon eingebracht mit originel-
len Ideen wie Chat- oder Kon-
ferenzangeboten, die dann in 
einen spannenden Zeitplan ge-
gossen werden konnten.

BSZ-Influencer

Das neue Format musste indes 
auch zu den SchülerInnen 
transportiert werden und den 
Schulklassen. Die Herausforde-
rung vergrößerte sich vor 
Weihnachten nochmals. »Wir 
waren vom Konzept ausgegan-
gen, dass wir im Februar mit 
Schulklassen in den Schulen 
den digitalen Karrieretag besu-
chen könnten. Doch dann kam 

nicht nur der Lockdown vor 
Weihnachten, sondern auch 
noch dessen Verlängerung, so 
dass derzeit nur Abschlussklas-
sen für die Prüfungsvorberei-
tungen noch in den Schulen 
präsent sein können. Aber auch 
darauf hatte sich das Team ein-
gestellt. Sie haben den Schulen 
und Lehrern in der Raumschaft 
Leitlinien und einen Plan an die 
Hand gegeben, wie der Karrie-
retag nicht nur digital besucht, 
sondern auch digital vor- und 
nachbereitet werden kann – 
eben nun per Fernunterricht 
oder Homeschooling. »Das ist 
tatsächlich bisher einzigartig, 
und dafür möchte ich nicht nur 
unserem engagierten Team, 
sondern auch der Agentur 
»b.lateral« aus Sipplingen dan-
ken, die uns in der Umsetzung 
unterstützt hat und an diesem 
Tag begleiten wird. Und nicht 
zuletzt möchte ich den vielen 
Unternehmen danken, die hier 
den Ball mit neuen Formen der 
Präsentation aufgenommen ha-
ben.«
Und nun kann es losgehen, am 
Freitag, 5. Februar, von 8 bis 18 
Uhr.
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Der Leuchtturm strahlt weit hinaus
30. Karrieretag des BSZ Stockach am Freitag als digitale Premiere

Bei Andreas Maier liefen die Fäden für die Organisation des ersten 
virtuellen Karrieretags im BSZ Stockach zusammen. Er ist stolz 
auf die vielen Ideen, die hier mit einfließen konnten. swb-Bild: bsz

Ein Unternehmen 
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Wenn schon der 30. Karriere-
tag des Berufsschulzentrums
Stockach eine digitale Premiere 
ist, dann wird das auch die offi-
zielle Eröffnung sein. Sonst 
gibt es immer eine Talkrunde 
vor versammeltem Publikum, 
doch auch das geht diesmal 
nicht. Das Team von »Radio 
active« des BSZ hat deshalb die 
Eröffnung auch ins Digitale 
verlegt mit einer öffentlichen 
Videokonferenz, bei der am 5. 
Februar Landrat Zeno Danner, 
der Bundestagsabgeordnete 
Andreas Jung wie Matthias 
Schalk vom Organisationsteam 
des Karrieretags natürlich zum 
Thema Ausbildung und Berufs-
orientierung in Zeiten der Co-
rona-Lockdwons sprechen wer-
den. Die Videokonferenz ist 
über die Homepage des Karrie-
retags unter www.karrieretag-
stockach.de oder www.bsz-ra
dioactive.de ab 10 Uhr am 5. 
Februar zugänglich.

Talk zur Eröffnung
Digitale Premiere für den virtuellen Karrieretag

Das geht leider vorerst nicht dieses Jahr mit Messeständen im Berufsschulzentrum um die herum es 
zugeht wie im Bienenkorb. Ein ähnliches »Gewusel« wünschen sich freilich die Organisatoren des 30. 
Karrieretags des Berufsschulzentrum Stockach rund um ihre Homepage, auf der der Karrieretag in ei-
nem beeindruckendem Umfang im digitalen Format am Freitag, 5. Februar, von 8 bis 18 Uhr durchge-
führt wird. swb-Bild: Archiv

Landrat Zeno Danner und der Bundestagsabgeordnete Andreas 
Jung eröffnen den ersten digitalen Karrieretag des BSZ Stockach 
am Freitag. swb-Bilder: LRA/CDU

Am kommenden Freitag 
gibt es mit dem 
30. Karrieretag des 
Berufsschulzentrums
Stockach die erste große 
Berufemesse dieses 
Jahres. Und es ist die 
Premiere einer digitalen 
Plattform angesichts der 
aktuellen Einschränkun-
gen. Alles dreht sich an 
diesem Tag um die 
Homepage
www.karrieretag-
stockach.de.

von Oliver Fiedler

Was hier das Organisations-
team des Karrieretags auf die 
Beine gestellt hat, ist gewaltig. 
Über 60 Unternehmen, so viele 
wie auch bei den früheren Prä-
senzmessen, sind hier mit ihren 
Angeboten im Boot. Auf die 
Unternehmen, die das Thema 
Ausbildung auch in den aktuel-
len Corona-Zeiten hochhalten, 
sind die Organisatoren beson-
ders stolz, denn sie haben hier 
viele Ideen entwickelt, mit den 
SchülerInnen, die sich Gedan-
ken um die Zeit nach der Schu-
le machen, doch in Kontakt zu 

kommen. Da gibt es zum Teil 
digitale Messestände, es gibt 
Angebote zu Chats, es gibt Fir-
menpräsentation und zum Teil 
sogar Foren, bei denen man das 
persönliche Gespräch findet 
und auch Fragen stellen kann. 
Unter dem Titel »Gestalte deine 
Zukunft« wurde eine Handrei-
che an die Schulen entwickelt, 
mit der das Thema aufgenom-
men werden kann, sozusagen 
als virtuelle Schule auf dem 
virtuellen Karrieretag. So sollen 
die SchülerInnen auch in dieser 
Phase mit einer Mischung aus 
gemeinsamem Unterricht und 
der Möglichkeit, im Wechsel 
selbst »auf Tour« zu gehen, hier 
begleitet werden.
Das Informationsangebot ist 
gewaltig groß, an die 200 »Ver-
anstaltungen« werden zum Teil 
ganztags, zum Teil auch im 
stündlichen Wechsel angebo-
ten, deshalb sollten sich alle, 
die hier Interesse haben, bei de-
nen das Thema aber nicht 
durch die Schule mit diesem 
Karrieretag behandelt werden 
soll, sich unbedingt vorab in-
formieren, besonders was den 
Zeitplan betrifft. Rund zehn 
Hochschulen mit ihrem Portfo-
lio an weiteren Bildungswegen 
wie Studienmöglichkeiten sind 
da übrigens auch mit im Boot. 

»Gestalte deine Zukunft«
Riesen-Informationspool am Freitag, 5. Februar

Schritt 1:   Öffnen Sie Ihre Kamera-App und richten Sie die Kamera für 

                 2 - 3 Sekunden ruhig auf den QR-Code, den Sie scannen möchten.

Schritt 2:  Wenn Ihre Scanfunktion aktiviert ist, erscheint eine 

                 Benachrichtigung auf Ihrem Bildschirm.

Schritt 3: Tippen Sie auf die Benachrichtigung, damit sich der Inhalt des 

                QR-Codes öffnet.

QR-Code scannen: So gelingt es>>>

Ÿ Wenn dieser Schritt nicht funktioniert ist es möglich,
dass die Scan-Funktion auf Ihrem Smartphone deaktiviert
ist. Öffnen Sie die Einstellungen Ihres Gerätes und aktivie-
ren Sie diese Funktion.

Ÿ Können Sie diese Funktion nicht aktivieren, dann kann
Ihr Smartphone QR-Code nicht standartmäßig scannen. In 
diesem Fall müssen Sie eine QR-Code-Scanner-App eines
Drittanbieters herunterladen.

INDUSTRIEKAUFMANN (M/W/D) 

ZERSPANUNGSMECHANIKER (M/W/D)

VERFAHRENSTECHNOLOGE (M/W/D)

Leiber Group GmbH & Co. KG • Rudolf-Diesel-Straße 1-3 • D-78576 Emmingen-Liptingen • www.leiber.com

INDUSTRIEMECHANIKER (M/W/D)

IN DEN FACHRICHTUNGEN INSTANDHALTUNG, PRODUKTIONSTECHNIK ODER FEINGERÄTEBAU

DHBW STUDIUM MASCHINENBAU

ODER STARTE DEINE AUSBILDUNG ZUM

DEINE ZUKUNFT IST GANZ LEICHT

BEWIRB DICH SCHON  
JETZT FÜR DEINEN

AUSBILDUNGSPLATZ  

2021
DHBW STUDIUM BWL INDUSTRIE
BACHELOR OF ARTS (M/W/D)

BACHELOR OF ENGINEERING (M/W/D)

Hier kommen 

Sie zu den

Ausbildungsangeboten.



Das Angebot ist 
gewaltig, was hier beim 
BSZ Stockach zum 
Karrieretag im digitalen 
Format gemacht werden 
kann, sagt Matthias 
Schalk, der beim 
KAT-Team dieses Ereignis 
vorbereitet hat. Und 
daran haben die 
Unternehmen einen 
starken Anteil, die hier 
bei der Berufemesse mit 
dabei sind.

Das Team mit den Lehrern Elisa 
Wielandt, Steffen Hahn, Andre-
as Maier und eben Matthias 
Schalk hatte im Oktober ange-
sichts der ungünstigen Aus-
sichten auf die Umstellung zum 
gänzlich digitalen Karrieretag 
entschieden. Es ging dabei um 
ein möglichst krisensicheres 
Modell, das eben auch ohne 
persönliche Präsenz gemeistert 
werden kann, denn die große 
Bedeutung des Stockacher Mes-
seformats für die Unternehmen 
auf der Suche nach neuem 
Nachwuchs wurde auch von 
den Unternehmen gesehen. 
»Der Aufwand war natürlich
viel größer als wenn nun Unter-
nehmen hier ihren Messestand

aufbauen können und zu uns 
kommen, und es waren dafür 
doch eine Menge an Bespre-
chungen nötig, die viel Zeit in 
Anspruch genommen haben, 
um hier für die Schüler ein fle-
xibel nutzbares Angebot ma-
chen zu können, bei dem sie 
sich ganz persönlich über das 
Angebot an Ausbildungen in-
formieren können. Aber das Er-

gebnis zeigt, dass es doch mög-
lich ist, diese Umstellung inner-
halb von zwei Monaten auf die 
Beine gestellt zu bekommen«, 
sagt er. Sehr gut hätten auch 
die beteiligten Unternehmen 
mitgewirkt, die hier auf die 
neue Situation eingegangen 
seien, die ja an diesem Tag da-
durch auch persönliche Kon-
takte, wenn auch über den Bild-
schirm, ermöglichen. Dadurch 
hätte der Karrieretag einen 
richtig professionellen Auftritt, 
und die Schule habe ein Modell 
umgesetzt, das in die Zukunft 
zeige. Gespannt ist das Organi-
sationsteam schon jetzt, wie die 
Bilanz ausfallen wird nach dem 
Karrieretag, die natürlich auch 
bei den Unternehmen abgefragt 
wird. Das wird dann aufzeigen, 
wie nachhaltig wirksam das 
neue Konzept war, in das auch 
viele Schulen der Region einbe-
zogen sind, die den Besuch der 
Schüler als Klassen begleiten.

Oliver Fiedler

Saskia Metzler, die im 
letzten Mai als Stellvertre-
tende Schulleiterin 
eingesetzt wurde und 
inzwischen die Schule 
kommissarisch führt, 
blickt mit viel Zuversicht 
auf diesen ersten 
digitalen Karrieretag im 
BSZ Stockach.

»Wir haben viel aus den Erfah-
rungen aus dem letzten Lock-
down gelernt und auch schon
sehr viel davon umgesetzt«,
macht sie im Gespräch mit dem
Wochenblatt deutlich. Wir ha-
ben nicht nur inzwischen Leih-
tablets im Fernunterricht für al-
le, die selbst keine solchen End-
geräte besitzen, wir haben auch
ein technisch sehr gut versier-
tes Team, das es versteht die
Technik einzusetzen und damit
bei den SchülerInnen anzu-
kommen, denn die Tablets al-
leine machen es eben nicht,
dass Lerninhalte erfolgreich
vermittelt werden können. Wir
waren auf diesen zweiten Lock-
down deshalb auch richtig gut
vorbereitet«, meint sie weiter.
Deshalb war es aus ihrer Sicht
gar nicht mal ein so großer
Schritt, nun auch mit dem Kar-
rieretag erstmals ganz ins digi-
tale Format zu wechseln. »Es
kann natürlich die Atmosphäre
einer Messe nicht ganz ersetzen
und das persönliche Gespräch
ist da ganz besonders wichtig,

aber einiges der nun entwickel-
ten Formate wird sicher fortge-
führt, weil es neue Möglichkei-
ten eröffnet«, ist sie sich sicher.
Bestärkt haben sie in ihrer Zu-
versicht dabei die kürzlich 
ebenfalls per Videokonferenz 

durchgeführten Informations-
tage vor der Anmeldung für das 
nächste Schuljahr. Das sei sehr 
gut angenommen worden. »Ich 
hatte sogar den Eindruck, dass 
da mehr Mut für Fragen dage-
wesen ist, da man hier doch 
nicht seine Frage vor vielen an-
derem stellen musste«, hat sie 
festgestellt. »Da ist in manchen 

Dingen dann doch vieles per-
sönlicher abgelaufen«, ist ihr 
Fazit. Durch die aktuell beson-
deren Umstände habe man erst-
mals auch drei Angebote für 
die Infotage am Vormittag ge-
macht, was gut nachgefragt 

wurde und zeigt, dass man 
auch hier neue Wege gehen 
könne, macht sie deutlich.
Was den Karrieretag angeht, so 
hofft sie allerdings, dass nun 
auch die digitalen Netze dafür 
ausreichen, denn in manchen 
Gebieten sind sie eben doch 
noch nicht leistungsfähig ge-
nug. Oliver Fiedler

MITTWOCH, 3. Februar 2021
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»Wir haben viel gelernt«
Saskia Metzler sieht die Schule gut aufgestellt

Saskia Metzler hat im Herbst die Leitung der Schule kommissarisch 
übernommen. swb-Bild: of

Mit Engagement dabei
Firmen haben das neue Format angenommen

Matthias Schalk wird auch an 
der virtuellen Eröffnung des 
Karrieretags am Freitag, 10 
Uhr, mit Landrat Zeno Danner 
und dem Bundestagsabgeordne-
ten Andreas Jung mitwirken.

swb-Bild: of
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Seit September letzten 
Jahres ist Kamila Brodzik 
die Schulsozialarbeiterin 
beim Berufsschulzentrum 
Stockach. Sie kommt mit 
einer halben Stelle nach 
Stockach, die andere 
Hälfte ihres Arbeitsplat-
zes ist in Singen an der 
Robert-Gerwig-Schule.

Zusammen mit Ida Hirt, die 
speziell für die VAB-O-Klassen 
im Einsatz ist, steht sie als An-
sprechpartnerin zu vielen Pro-
blemen und Lebenslagen für 
die SchülerInnen zur Verfü-
gung, aus Berufung.
Der Lockdown freilich, es war 
ja schon der zweite innert eines 
Jahres, hat vieles verändert und 
eine Erkenntnis ist, dass viele 
SchülerInnen gerade in dieser 
Zeit das Angebot der Schulso-
zialarbeit mehr schätzen denn 
je. Und eigentlich hat Kamila 
Brodzik gerade in der Phase 
noch intensivere Arbeitstage 
als sonst. 
Denn gehts im normalen Schul-
alltag viel um Konflikte im Mi-
krokosmos Schule, so sei nun 
doch oft die Enge im noch klei-
neren Kosmos Familie ein Pro-

blem, über das gesprochen wer-
den müsse, meint Kamila Brod-
zik im Gespräch mit dem Wo-
chenblatt.
»Es ist schon spürbar, dass viele 
Jugendlichen da nach so vielen 

Wochen Kontaktbeschränkun-
gen an ihre Grenzen kommen«, 
sagt sie weiter. Sie selbst muss 
Kontakte ja auch einschränken, 
weshalb da nun vor Ort die We-
ge natürlich die kürzeren wä-
ren. »Aber ich stelle mich gerne 
dieser Herausforderung.
Jetzt geht es da schon ganz oft 
um Einzelfallhilfen, aber gera-
de in diesen Wochen, in denen 
viele von der Schule weg die 
Weichen in Richtung Beruf 
oder ein Studium stellen soll-
ten, auch um manches Choa-
ching, etwa für Bewerbungs-
schreiben oder auch vor Vor-
stellungsgesprächen, denn die 
Welt dreht sich ja weiter, trotz 
geschlossener Schulen. «
Wie alle anderen hofft sie, dass 
die Schüler schon bald wieder 
in ihre Schulen zum Unterricht 
zurückkommen können. Denn 
Telefon, Mail oder Messenger 
können letztlich das persönli-
che Gespräch nicht ersetzen.

Oliver Fiedler

Das ist der Vorteil eines 
virtuellen Karrieretags: 
die ganze Welt könnte 
hier dabei sein.

Zumindest aus Finnland wer-
den Gäste mit dabei sein, wie 
Andreas Maier vom Organisati-
onsteam des Karrieretags stolz 
vermelden konnte. Denn in der 
Deutschen Schule in Helsinki 
ist derzeit mit Dirk Archner ein 
ehemaliger Kollege aus dem 
Stockacher Berufsschulzentrum 
beschäftigt, der den virtuellen 
Karrieretag mit den von ihm 
unterrichteten Wirtschaftskur-
sen in der 11. und 12. Jahr-
gangsstufe am Freitag besu-
chen wird. Das geht ja einfach, 
ohne Fähre über die Ostsee, 
eben über die schnelle Daten-
leitung. Und weil Dirk Archner 
in der Schule und dem Umfeld 
fleißig Werbung für den Karrie-
retag gemacht hat, könnte es 
gut und gerne sein, dass da 
noch der ein oder andere Gast 

aus »Suomi« mit dabei ist. In 
Finnland gibt es immerhin rund 
4.000 deutsche Staatsbürger 
und weitere mit doppelter 
Staatsbürgerschaft, etwa 6.000 
Personen sind deutschsprachig 
im einstigen Digitalisierungs-
Musterland. Dirk Archener war 
bis 2015 am BSZ Stockach tätig 
gewesen und wechselte dann 
für seinen befristeten Einsatz 
nach Helsinki. »Wir würden uns 
natürlich freuen, wenn er da-
nach mit seinem Erfahrungs-
schatz wieder zurückkäme hier 
in den Hegau«, so Andreas Mai-
er, bei dem alle Fäden für den 
Karrieretag zusammenliefen. 

Oliver Fiedler
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Gäste aus »Suomi«
Deutsche Schule in Helsinki macht mit

Die Deutsche Schule in Helsinki 
ist mit zwei Klassen dabei beim 
Karrieretag des BSZ Stockach.

swb-Bild: DW

Von ganz anderer Seite
Schulsozialarbeit geht nicht im Homeoffice

Kamila Brodzik hat in Kombi-
nation mit der Hochschule in 
Villingen und dem Landratsamt 
Konstanz ein Duales Studium 
als Sozialarbeiterin absolviert. 

swb-Bild: of

WIR FREUEN UNS 

AUF DEINEN BESUCH 

BEIM KARRIERETAG

#digital

YOUR TIME TO GROW
Innovativ, nachhaltig, technologisch, digital – 

wachse gemeinsam mit uns in 18 Ausbildungsberufen!

Aesculap AG  |  AESCULAP® – a B. Braun brand

www.bbraun.de/ausbildungaesculap
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Die seit 2018 zur Bell Food Group 
gehörende Hügli wurde 1935 in 
der Schweiz gegründet und ist 
heute eines der führenden 
europäischen Lebensmittel-
unternehmen im Bereich der 
Entwicklung, der Produktion 
und des Marketings von 
Trockenmischprodukten im 
Convenience-Segment wie 
Suppen, Saucen, Bouillons, 
Fertiggerichten, Desserts, 
funktionalen Nahrungsmitteln 
sowie Feinkost-Spezialitäten. 
Hügli Deutschland ist dabei mit 
über 700 Beschäftigten einer 
der großen Arbeitgeber in der 
Bodenseeregion. 

Unser Erfolg beruht auf der 
konsequenten Ausrichtung 
an die Anforderungen unserer 
verschiedenen Märkte. In einem 
spannenden und internatio-
nalen Umfeld sind wir mit 

Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern sehr erfolgreich. 

Hügli Nahrungsmittel GmbH 
Güttinger Straße 23 
78315 Radolfzell | Germany

Bereich Personal | Julia Henze 
Phone   +49 (0)7732 807-418

Zum Ausbildungsbeginn im Septem-

ber 2021 wollen wir Sie* in folgenden 

Berufen ausbilden:

… Industriekaufmann 
 

nales Wirtschaftsmanagement 

mit Fremdsprachen

... Fachkraft Lagerlogistik

... Mechatroniker

Zu unserer fundierten Ausbildung 

gehören Seminare, Auslandsaufent-

umfangreiche Sozialleistungen. 

Suchen Sie eine interessante Ausbil-

Unternehmen? Dann senden Sie uns 

Ihre aussagekräftige Bewerbung, mit 

Ihren letzten 4 Schulzeugnissen, 

auf unserer Homepage unter 

https://www.huegli.de/karriere/

 

Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personen-
bezeichnungen gelten für alle Geschlechter.

huegli.com

Hier kommen Sie 

zum Unternehmensvideo

sowie zu den Live-Vorträgen

der einzelnen Ausbildungs-

und Studienangebote.

Hier kommen Sie 

zu den Azubi-Talks und

zu den Tipps für die 

perfekte Bewerbung.

Hier kommen 

Sie zu den 

Ausbildungsangeboten.

Ausbildungsplatz aus Alu:

Mach deine Ausbildung oder dein Studium bei Constellium. Wir walzen, 

pressen und bearbeiten täglich hunderte Tonnen Aluminium. In Singen, 

Gottmadingen und in Zukunft. Aluminium ist nämlich unendlich recyclebar 

und schon heute unersetzlich in vielen Branchen.

Constellium. Zukunft leicht gemacht.

MEINE
LEICHTESTE
ENTSCHEIDUNG

www.zukunftleichtgemacht.constellium.com

Hier kommen Sie 

zum Ausbilder- und

Azubi-Chat sowie 

zu einem Quiz.
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Seit den Anfängen 2007 hat 
sich das Tutorensystem des BSZ 
Stockach hervorragend entwi-
ckelt. Gestartet zur Unterstüt-
zung förderbedürftiger Schüler, 
gerade im Fach Mathematik, 
hatte die Nachhilfe genug 
Raum um sich weiterzuentwi-
ckeln. Der Ansatz dabei: Schu-
lisch starke und engagierte 
Schüler helfen schwächeren 
Schülern. Dadurch können bei-
de Seiten fachliche und soziale 
Kompetenzen erweitern, denn 
die kleinen Lerngruppen er-
möglichen ein gutes Lernklima 
und messbare Erfolge.
Doch wie läuft das Tutorensys-
tem genau ab? »Nach den ers-
ten Klassenarbeiten können 
Lehrer und Schüler in Abspra-
che einen Förderbedarf feststel-

len. Im Anschluss daran kön-
nen sich die Schüler zum Tuto-
rensystem anmelden«, erklärt 
Wilhelm Häfele, Lehrer für Ma-
the, Sport und Informatik. 
Zehn Unterrichtseinheiten zu je 
60 Minuten sind für die Schüler 
für einen überschaubaren Be-
trag im Tutorensystem vorgese-
hen. Zusätzlich kann ein Ar-
beitsheft erworben werden, das 
über den Unterricht hinaus bis 
zur Abschlussprüfung eine op-
timale Übungsmöglichkeit bie-
tet. Der Förderverein bietet bei 
Fehlbeträgen seine Unterstüt-
zung an, so Häfele. Die Reso-
nanzen auf die Nachhilfe seien 
sehr positiv, sowohl Tutoren als 
auch die geförderten Schüler 
sind mit diesem Angebot mehr 
als zufrieden.
»Die teilnehmenden Schüler 
finden schneller Anschluss in 
der neuen Schule und Klasse, 
die Lernerfolge sind deutlich 
spürbar«, sagt auch Tutor Felix 
Knoll, der Schüler des Wirt-
schaftsgymnasiums Profil In-
ternationale Wirtschaft ist. Mo-
tivationssteigerung und neue 
Lernmethoden für die weitere 
Schullaufbahn sind ebenfalls 
positive Begleiterscheinungen 
des Tutorensystems. 
»Auch wir Tutoren profitieren 
fachlich durch Wiederholung 
und andere Blickwinkel, die 
Methoden- und Sozialkompe-
tenzen und das Selbstbewusst-
sein werden gesteigert«, zählt 
Knoll auf. Ein weiteres großes 
Plus: der kleine Nebenverdienst 
und die positiven Einträge im 
Zeugnis sowie im Lebenslauf, 
sagt der Tutor. 

Graziella Verchio

Schüler helfen Schülern
Erfolgreiches Tutorensystem

 Bereits seit dem Schuljahr 
2017/2018 arbeiten die Schüle-
rinnen und Schüler sowie die 
Lehrkräfte des Berufsschulzen-
trums Stockach mit Tablets im 
und außerhalb des Unterrichts 
und erproben im Schulversuch 
»tabletBS« den Einsatz moder-
ner Medien im Schulalltag an 
beruflichen Schulen. Im Schul-
jahr 2020/2021 sind es bereits 
vier Projektklassen, die mit 
schuleigenen Tablets ausgestat-
tet sind. »Durch die personali-
sierte Ausstattung der Schüle-

rinnen, Schüler und Lehrkräfte 
soll der Unterricht weiterentwi-
ckelt, beziehungsweise neue 
Unterrichtskonzepte für den 
Einsatz von Tablets im Unter-
richt erarbeitet werden«, sagen 
die beiden Lehrer Sebastian 
Fritz und Christian Bächle.
Der Vorsprung im Umgang mit 
den digitalen Geräten in Ver-
bindung mit der Lernplattform 
Moodle sicherte schon zu Be-
ginn der Covid-19-Pandemie in 
den staatlich angeordneten On-
line-Unterrichts-Phasen den 

weiteren Unterrichtsverlauf 
auch von zuhause aus. 
Das BSZ Stockach verspricht 
sich durch den ergänzenden 
Einsatz von Tablets im Unter-
richt einen Mehrwert, der sich 
speziell im Bereich der indivi-
duellen Förderung auswirkt 
und das entdeckende Lernen im 
eigenen Tempo in den Vorder-
grund stellt. Zudem gilt es heu-
te als persönlich wichtiger Bau-
stein, eine solide Medienkom-
petenz für den weiteren Le-
bensweg mitzubringen. »Diese 
Medienkompetenz wird am Be-
rufsschulzentrum über die ge-
samten drei Jahre der gymna-
sialen Oberstufe in den tägli-
chen Unterricht integriert und 
nimmt eine besondere Stellung 
ein. Somit wird eine breite Vor-
bereitung auf unterschiedlichen 
Kompetenzebenen für ein 
nachfolgendes Studium ermög-
licht.«

Der Großteil der Schülerinnen 
und Schüler fühle sich im Um-
gang mit dem Tablet vertraut, 
so Fritz und Bächle, und könne 
einen digitalen Workflow im 
Schulalltag umsetzen. Dazu 
zählen der Umgang mit der 
schuleigenen Cloud, den geläu-
figsten Microsoft O365-App- 
Anwendungen, das Durchfüh-
ren von Videokonferenzen so-
wie der reibungslose Umgang 
mit dem digitalen Lernmanage-
mentsystem »Moodle«. Neben 
dem »Spaßfaktor«-Quiz werden 
unter anderem Erklärvideos 
und Präsentationen erstellt, 
Lern Apps getestet, in Mathe-
matik Schaubilder visualisiert 
sowie digitale Schulbücher 
kommentiert. 
Weiterführende Informationen 
zu den Profilen des Wirt-
schaftsgymnasiums am Berufs-
schulzentrum Stockach gibt es 
unter www.bsz-stockach.de.

Neue Konzepte dank Digitalisierung
Tablets im Einsatz im Wirtschaftsgymnasium am BSZ Stockach

Tutor Felix Knoll unterstützt 
zwei Schüler. 

swb-Bild: BSZ Stockach

 In diesem besonderen Schuljahr 
steht auch die Schülermitver-
antwortung (SMV) am BSZ vor 
besonderen Herausforderungen. 
Die SMV hat vor allem die Auf-
gabe, die Interessen der Schü-
lerschaft zu vertreten und an 
die Schulleitung heranzutragen 
– ein zentraler Mechanismus, 
der zur Demokratiebildung an 
den Schulen beiträgt. Das Gre-
mium setzt sich aus allen Klas-
sensprechern der Schule zusam-
men und wird von den Schüler-
sprecherinnen Sarah Bishoy 
und Andrea Leute sowie den 
Verbindungslehrern Kristof 
Eichhorn und Basil Ott geleitet. 
Für die meisten tritt die SMV 
aber stärker in Erscheinung, 
wenn sie Aktionen organisiert, 
die das Schulleben auflockern 
und das Gemeinschaftsgefühl 

stärken. In den vergangenen 
Jahren zählten dazu vor allem 
Veranstaltungen, die die Begeg-
nung von Schülern aus ver-
schiedenen Klassen und Schul-
arten ermöglicht haben, egal ob 
Sommerfest oder Sportturnier. 
In diesem Jahr sind solche Ver-
anstaltungen nicht möglich, so-
dass die SMV Aktionen geplant 
hat, die die Schulgemeinschaft 
dennoch voranbringen und 
Schüler sowie Lehrer zusam-
menbringen können. So gab es 
in der Vorweihnachtszeit eine 
Nikolausaktion, bei der Schoko-
Nikoläuse mit einer persönli-
chen Nachricht verschickt wer-
den konnten. Die Planung von 
weiteren Aktionen kann erst 
dann stattfinden, wenn klar ist, 
unter welchen Bedingungen sie 
durchgeführt werden können.

Demokratie mal anders
SMV-Arbeit in Zeiten der Pandemie

Schritt 1:   Öffnen Sie Ihre Kamera-App und richten Sie die Kamera für 

                 2 - 3 Sekunden ruhig auf den QR-Code, den Sie scannen möchten.

Schritt 2:  Wenn Ihre Scanfunktion aktiviert ist, erscheint eine 

                 Benachrichtigung auf Ihrem Bildschirm.

Schritt 3: Tippen Sie auf die Benachrichtigung, damit sich der Inhalt des 

                QR-Codes öffnet.

QR-Code scannen: So gelingt es>>>

Ÿ Wenn dieser Schritt nicht funktioniert ist es möglich,
dass die Scan-Funktion auf Ihrem Smartphone deaktiviert
ist. Öffnen Sie die Einstellungen Ihres Gerätes und aktivie-
ren Sie diese Funktion.

Ÿ Können Sie diese Funktion nicht aktivieren, dann kann
Ihr Smartphone QR-Code nicht standartmäßig scannen. In 
diesem Fall müssen Sie eine QR-Code-Scanner-App eines
Drittanbieters herunterladen.

Erfahre mehr unter: 

www.netze-bw.de/ausbildung 
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Die Verzahnung der 
Berufsfachschule mit 
dem Ziel des Mittleren 
Schulabschlusses und 
der Ausbildungsvorberei-
tung mit dem Ziel eines 
erweiterten Hauptschul-
abschlusses ist aus dem 
Probestadium auch ins 
Portfolio des Berufsschul-
zentrum gewechselt. 
Damit sind vielfältige 
Chancen mit der 
Möglichkeit persönlicher 
Förderung verbunden.

Stefanie Rau, die derzeit den 
Bereich der Arbeitsvorbereitung 
kommissarisch leitet, schätzt an 
diesem Modell, dass es jedem 
Jugendlichen die Möglichkeit 
zur persönlichen Entwicklung 
gibt, das dort auf mehreren Ni-
veaus gearbeitet werden kann, 
die die Ausgangslage der jun-
gen Menschen berücksichtigen. 
»Nach einem Jahr fällt die Ent-

scheidung, ob es in Richtung 
Berufsausbildung mit dem nun 
erweiterten Wissensschatz und 
verstärkter Selbstorganisation 
gehen soll, oder ob der Weg zur 
Mittleren Reife führen soll, die 
nochmals ganz andere Mög-
lichkeiten eröffnet«, erzählt Ste-
fanie Rau. Die Klassen seien 

auch erst mal sehr »heterogen«, 
also sehr unterschiedlich. Da 
gibt es Realschüler, die dort 
nicht weiter kommen, sogar 
vereinzelt Gymnasiasten, die ei-
nen neuen Ansatz suchen, aber 
auch Jugendliche, die vor dem 
Abbruch ihrer Schulkarriere 
standen. Weiter Positiv ist für 

Stefanie Rau, dass auch das 
Lernen im unterschiedlichen 
Tempo von statten gehen kann. 
Und es gibt auch zwei unter-
schiedliche Profile: Hauswirt-
schaft und Ernährung mit ei-
nem deutlichen Praxisanteil. Im 
Profil Wirtschaft kann es auch 
in Richtung eines Berufsein-
stiegsjahrs gehen, und hier wird 
auch eine Übungsfirma angebo-
ten um auf diesem Weg Praxis-
erfahrungen zu sammeln - und 
berufsfachliche Kompetenz auf-
zubauen. Unterstützung erhal-
ten die Jugendlichen hier durch 
die Jugendberufshelfer wie 
durch die Schulsozialarbeit, 
denn alle wollen hier gemein-
sam an einem Strang ziehen, 
um Schulabschlüsse zu ermög-
lichen, die die Grundlage für al-
le weiteren Schritte in Richtung 
Beruf darstellen. Auch dazu 
gibt es im Zuge des digitalen 
Karrieretags Informationsmög-
lichkeiten wie zum ganzen Pro-
fil des BSZ Stockach. 

Oliver Fiedler
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Das »Café Stift« brachte bisher 
beim Karrieretag des BSZ 
Stockach in gemütlicher Café-
Atmosphäre Arbeitgeber aus 
der Region und interessierte 
SchülerInnen des BSZ Stockach 
am Karrieretag an Rundtischen 
zusammen. 
An dieser Tischmesse trafen 
Arbeitgeber potenzielle »Azu-
bis« in spe. Vor Ort wurden 
Vorstellungsgespräche für noch 
zu besetzende »last-minute-
Ausbildungsplätze« und/oder 
für Ausbildungsplätze des da-
rauffolgenden Jahres geführt. 
In diesem Jahr treffen sich Ar-
beitgeber und SchülerInnen im 
digitalen Raum, weil ja auch 
der Karrieretag digital durchge-
führt wird.

Das Unterstützungsteam des 
BSZ Stockach lädt zur Zoomsit-
zung ein, und ermöglicht in 
virtuellen »Chat-Räumen« ver-
trauliche Vorstellungsgesprä-
che zwischen den Interessier-
ten.
Die Ansprechpartner bleiben 
die selben - es sind die vier Ju-
gendberufshelfer des BSZ-
Stockach.
Neu ist: Duale Studienplatz-Be-
werbungen werden dieses Jahr 
mit angeboten, da die Schüler-
klientel auch die BK- und WG-
SchülerInnen miteinschließt. 
Neu ist auch eine Anpassung 
an Online-Vorstellungsfor-
men-/Plattformen, die bei eini-
gen Firmen schon standardi-
siert sind. Damit sollen die 

SchülerInnen in diese zeitge-
mäße Bewerber-Welt mitge-
nommen werden. Ergo dient 
das Café Stift DIGITAL auch als 
Lernplattform für das digitale 
Bewerben. 
Die Firmen und BewerberInnen 
lernen sich nicht erst am Kar-
rieretag kennen, sondern es 
gibt ein Vorab-BewerberInnen-
Verfahren, bei dem die Schüle-
rInnen im Vorhinein Motivati-
on an den Tag legen und sich 
Gedanken machen müssen, 
welche Ausbildungsplätze oder 
auch dualen Studienplätze in 
Betrieben für sie in Frage kom-
men.
 Firmen werden nicht – wie bis-
her – über das Sekretariat für 
das Café Stift eingeladen, son-

dern sie bekommen – ja nach 
Bewerberlage der Schülerschaft 
– vorab die Bewerbungsmap-
pen auf eine Internet-Cloud ge-
stellt, damit auch hier eine Vor-
ab-Sichtung stattfinden kann.
 Wenn es dann für beide Partei-
en passt, kommt das – wie man
so schön in der neudeutschen
Internetsprache zu pflegen sagt
– »Match« zustande und ein
Vorstellungstermin wird über
eine Video-Audio-Plattform 
vermittelt, welche am Online-
Karrieretag vom Berufshelfer-
Team zur Verfügung gestellt
wird. Die Kontaktdaten: Mobil:
0160/ 582 7384 (auch Tele-
gram, Signal und WhatsApp)
E-Mail: weisshaupt@berufs-
helfer.de.

Das »Café Stift« wird auch digital
Mit Bewerbungsunterlagen zum »Match« kommen

Seit 9 Jahren wird das 
Berufsschulzentrum
Stockach durch das 
Projekt »Radio active« 
bereichert, das sich 
freilich auch jedes Jahr 
wegen der Schülerwech-
sel neu erfinden muss, 
aber mit Christine 
Angele aus dem Lehrer-
kollegium natürlich einen 
»Profi« als Betreuerin mit
im Boot hat.
Freilich ist auch für die Me-
dienmacher des BSZ dieses Jahr 
alles anders. Während sie zum 
Karrieretag die Veranstaltungen 
begleiten mit vielen Interviews, 
geht das im virtuellen Format 
nur in ganz kleinen Teilen. Der 
Video-Eröffnungstalk mit 
Landrat Zeno Danner und MdB 
Andreas Jung wie Matthias 
Schalk vom Organisationsteam 
des Karrieretags am 5. Februar, 
10 Uhr, und ein Interview mit 
den Stockacher Bürgermeister 
Stolz sind angekündigt.
Doch schon als sich abzeichne-
te, dass eine analoge Messe un-

denkbar wurde, hat sich »Radio 
active« ein anderes Projekt aus-
gesucht. Unter den SchülerIn-
nen der Schule wurde eine Um-
frage darüber gestartet über die 
Ideen, Hoffnungen und die 
Ängste junger Menschen. Lei-
der hat dann auch hier der er-
neute Lockdown für die Schu-
len, bei dem viele ins Home-
schooling und Fernunterricht 
abwandern mussten, den Ab-
schluss etwas durchkreuzt. 
Die Umfrage kann nun aber 
pünktlich zum Karrieretag des 
BSZ Stockach am Freitag, 5. 
Februar, auf der Homepage 
www.bsz-radioactive.de prä-
sentiert werden.
Viele Themen kommen dabei 
zur Sprache: Über die Angst, 
die falsche Berufswahl zu tref-
fen, den Stress vor Prüfungen 
und Erfolgsdruck, über das, was 
uns mit dem Klimawandel 
droht. Bleiben Werte auf der 
Strecke? Wird unsere Gesell-
schaft immer egoistischer? 
Wird der psychische Druck in 
»sozialen Medien« immer grö-
ßer? Über 100 SchülerInnen
wurden dazu befragt. Die Ant-
worten sind spannend. (of)

»No Future?«
»Radio active« mit Umfrage

Das aktuelle Team von »Radio active« mit Julia Barykin, Alina Kifel 
und Sarah Bishoy. Es fehlt Robin Robitsch. swb-Bild: Angele

Fit machen für die Ausbildung
Berufsfachschule und Ausbildungsvorbereitung verzahnt

Stefanie Rau leitet derzeit den Bereich Ausbildungsvorbereitung am 
BZS Stockach. swb-Bild: of
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»Wirtschaftsingenieurwesen
oder Wirtschaftsinformatik?
Das ist doch nichts Halbes und
nichts Ganzes!«, wird häufig
angenommen.
Aufgrund der zunehmenden
Komplexität von Prozessen
und interdisziplinären Arbeits-
weisen in der Wirtschaft ste-
hen diese beiden Studiengänge
ganz im Gegenteil sehr hoch
im Kurs.
Aus diesem Grund bietet Con-
stellium in Singen das duale
Studium in Kooperation mit
der Dualen Hochschule (DH)
Baden-Württemberg zum Aus-
bildungsstart im September
auch in diesem Jahr wieder an.

Betriebswirtschaft trifft 
auf Informationstechnik

Wirtschaftsingenieurwesen und 
Wirtschaftsinformatik zeichnen 
sich durch den Einsatz an einer 
zentralen Schnittstelle aus. Sie 
kombinieren betriebswirt-
schaftliches Knowhow mit 
technischer beziehungsweise 
informationstechnischer Kom-
petenz.
Diese Kombination qualifiziert 
Wirtschaftsingenieure beson-
ders für einen späteren Einsatz 
in Produktmanagement, dem 
technischen Vertrieb oder Ein-
kauf, dem Supply-Chain- oder 
auch Qualitätsmanagement. 

Die Abwechslung 
macht’s

»Man sollte Interessen in den
Bereichen Technik und Wirt-
schaft mitbringen. Vorkennt-
nisse helfen zu Beginn, sind
aber absolut kein Muss«, sagt
Nico Blessing, Student im zwei-
ten Studienjahr zum Wirt-
schaftsingenieur.
»Das Besondere ist vor allem
die Abwechslung, sei es zwi-
schen den Theorie- und Praxis-
phasen aber auch in den Vorle-
sungen an der Dualen Hoch-
schule.«

So ist es auch beim Studien-
gang Wirtschaftsinformatik. 
Hier werden Informationstech-

nologien mit der Geschäftswelt 
von Constellium verbunden. 
Durch die voranschreitende Di-
gitalisierung nimmt die Bedeu-
tung dieses Studiengangs auch 
im Unternehmen immer weiter 
zu. Das IT-Team bei Constelli-

um arbeitet jeden Tag daran, 
Prozesse zu lenken und zu ver-
bessern. »Es liegt an uns, die 
neuesten Technologien auf be-
triebliche Fragestellungen an-
zuwenden«, so Stefan Dreyer, 
Leiter der IT bei Constellium in 
Singen.
»Während des Studiums erlernt

man die Grundlagen, wirt-
schaftliche Prozesse zu analy-
sieren und diese mit Hilfe von 
den durch die IT gegebenen 
Möglichkeiten zu optimieren. 
Somit wird man zum Problem-
löser und direktem Bindeglied 
zwischen moderner Technolo-
gie und den Herausforderungen 
der Fachbereiche«, so Dreyer 
abschließend.

Grundstein mit  
Perspektive  

für die Zukunft

Gemeinsam mit der Dualen 
Hochschule Baden-Württem-
berg als Kooperationspartner 
legt Constellium bei allen Stu-
diengängen einen soliden 
Grundstein in der Erstausbil-
dung junger Menschen, der 
auch erstklassige Karriereper-
spektiven bietet. Ganz nach 
dem Motto: Constellium. Zu-
kunft leicht gemacht.

Studieren an der Schnittstelle
Wirtschaftliche Berufe werden bei Constellium immer wichtiger

Bei allen Studiengängen werden bei Constellium wichtige Grundsteine für den weiteren beruflichen 
Werdegang gelegt. swb-Bilder: Constellium

Präzises Arbeiten ist auch im Wirtschaftsingenieurwesen gefordert.

Auf 20-jährige Betriebszugehörigkeit bei Firma Gregor Lauber 
Fensterbau GmbH kann Uwe Bader zurückblicken. Mitinhaber 
Markus Lauber (links) wollte es sich nicht nehmen lassen, per-
sönlich zu gratulieren. Uwe Bader ist ein wertvoller Mitarbeiter 
in der Endfertigung der Kunststoff-Fenster, die im letzten Früh-
jahr die neue große Produktionsstätte im Singener Gewerbegebiet 
Tiefenreute beziehen konnte. Ein Tag der offenen Türe steht noch 
aus, er soll dann nachgeholt werden, wenn es die Rahmenbedin-
gungen wieder zulassen, hat sich Simone Lauber fest vorgenom-
men. Das Unternehmen bildet jährlich ein bis zwei junge Men-
schen im Berufsbild »Glaser/Fensterbauer« aus. swb-Bild: pr 

Wirtschaftsinformatik 
gewinnt mehr und mehr 

an Bedeutung
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SIE SUCHEN EINE VIELFÄLTIGE UND 
PRAXISORIENTIERTE AUSBILDUNG?

Wir bieten für den Ausbildungsstart 2021 folgenden Ausbildungsberuf an:

–  Fachangestellte / Fachangestellter für Medien und Informationsdienste – 

Fachrichtung Archiv*

Jetzt bewerben bis zum 31. März 2021 unter LRAKN.de/karriere

Wir bieten für den Ausbildungsstart 2022 folgende Ausbildungsberufe an:

– Straßenwärterin / Straßenwärter*

– Verwaltungsfachangestellte / Verwaltungsfachangestellter*

– Vermessungstechnikerin / Vermessungstechniker*

– Fachinformatikerin / Fachinformatiker*

–  Anerkennungspraktikantin für den Beruf der Erzieherin / 

Anerkennungspraktikant für den Beruf des Erziehers*

Wir bieten für den Ausbildungsstart 2022 folgende Studiengänge an:

–  Bachelor of Arts (B.A.) Public Management 

(gehobener nichttechnischer Verwaltungsdienst)*

– Bachelor of Arts (B.A.) Soziale Arbeit*

Jetzt bewerben bis zum 10. Oktober 2021 unter LRAKN.de/karriere

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen die Ausbildungsbeauftragte

Frau Christina Bammert unter +49 7531 800 -1312 gerne zur Verfügung.

*  Wir setzen uns für Chancengleichheit im Beruf ein und ermuntern Personen mit 

 Migrations hintergrund, Menschen mit anerkannter Behinderung und Menschen in 

 besonderen Lebenslagen sowie jeden Geschlechts sich zu bewerben.

Wir bieten auch ein Freiwilliges Soziales Jahr an den kreiseigenen  Schulen, bspw. der 

Haldenwang-Schule in Singen, an. Informatio nen rund um das  Bewerbungsverfahren unter 

+49 7732 959810, fsj-radolfzell@wohlfahrtswerk.de oder www.LRAKN.de/karriere.

Besuchen Sie 

uns beim digitalen

Karrieretag 

am 05.02.2021

Hier kommen 

Sie zum 

Live-Messestand.

Hier kommen Sie zu

den Ausbildungs- und

Studienangeboten.
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- Anzeigen -

In Zeiten von Corona ist 
es noch schwieriger für 
Jugendliche zu entschei-
den, wohin die berufli-
che Reise einmal gehen 
soll.
 Berufsorientierungstage an vie-
len Schulen fallen weg und 
auch Praktika in Unternehmen 
sind nur bedingt möglich. Die 
Handwerkskammer Konstanz 
bietet mit dem Onlineplanspiel 
»Meisterpower« eine Möglich-
keit für SchülerInnen, die sich 
auch in Homeschoolingphasen 
beruflich erproben wollen – 
und das ganz spielerisch.
In dem Onlineplanspiel »Meis-
terpower« schlüpfen Schülerin-

nen und Schüler in die Rolle ei-
ner Chefin oder eines Chefs ei-
nes virtuellen Handwerksbe-
triebs. Sie treffen unternehme-
rische Entscheidungen, behal-
ten ihre Finanzen im Blick und 
stehen vor der Herausforde-
rung, innerhalb von drei Spiel-
monaten ein möglichst gutes 
Betriebsergebnis zu erreichen.
»Lehrerinnen und Lehrer kön-
nen den Wettbewerb ganz her-
vorragend in ihren Online-Un-
terricht integrieren«, erläutert 
Maria Grundler von der Hand-
werkskammer Konstanz. Die 
Leiterin des Teams Nachwuchs-
werbung kümmert sich um die 
Umsetzung der Online-Simula-
tion. »Meisterpower macht 

Spaß, belebt den Unterricht und 
bringt den Jugendlichen spiele-
risch Wissen aus unterschied-
lichsten betriebswirtschaftli-
chen Bereichen und darüber hi-
naus näher«, sagt sie. Etwa fünf 
Unterrichtseinheiten seien hier-
für nötig. 
Da das Online-Planspiel mit elf 
begleitenden Modulen ausge-
stattet ist, könnten Lehrkräfte 
das Angebot allerdings auch 
über einen längeren Zeitraum 
einsetzen. »Von den Lehrerin-
nen und Lehrern erhalten wir 
nach der Durchführung der Si-

mulation stets positive Rück-
meldungen«, betont Grundler.
Wer sich vorab ein genaueres 
Bild vom Online-Planspiel ma-
chen will, findet auf der Meis-
terpower-Plattform auch eine 
Demoversion.

Preise zu gewinnen

Teilnehmen können Schülerin-
nen und Schüler der Klassen 
sieben bis 11 aller allgemeinbil-
denden und beruflichen Schu-
len. 
Den erfolgreichsten virtuellen 

Unternehmen winken dafür 
Sachpreise in einem Gesamt-
wert von über 6.000 Euro, so 
die Mitteilung der Handwerks-
kammer. Außerdem wird für je-
de Niveaustufe des Wettbe-
werbs ein Landessieger Baden-
Württemberg gekürt.
Der Wettbewerb kann je nach 
Wunsch der Klasse noch bis 21. 
Mai 2021 gespielt werden, so 
dass das Thema entspannt an-
gegangen werden kann.

Anmeldungen und Informatio-
nen zum Schülerwettbewerb so-
wie der Lernsoftware Meister-
power gibt es unter https:// 
meister-power.de/wettbe-
werb/ oder bei Nachwuchswer-
berin Maria Grundler unter 
07531/205–252 oder maria. 
grundler@hwk-konstanz.de.

Ganz spielerisch in die Berufsorientierung einsteigen
Handwerkskammer hat wieder ihr Online-Planspiel Meisterpower gestartet

Information und  
Anmeldung

Schritt 1:   Öffnen Sie Ihre Kamera-App und richten Sie die Kamera für 

                 2 - 3 Sekunden ruhig auf den QR-Code, den Sie scannen möchten.

Schritt 2:  Wenn Ihre Scanfunktion aktiviert ist, erscheint eine 

                 Benachrichtigung auf Ihrem Bildschirm.

Schritt 3: Tippen Sie auf die Benachrichtigung, damit sich der Inhalt des 

                QR-Codes öffnet.

QR-Code scannen: So gelingt es>>>

Ÿ Wenn dieser Schritt nicht funktioniert ist es möglich,
dass die Scan-Funktion auf Ihrem Smartphone deaktiviert
ist. Öffnen Sie die Einstellungen Ihres Gerätes und aktivie-
ren Sie diese Funktion.

Ÿ Können Sie diese Funktion nicht aktivieren, dann kann
Ihr Smartphone QR-Code nicht standartmäßig scannen. In 
diesem Fall müssen Sie eine QR-Code-Scanner-App eines
Drittanbieters herunterladen.

Unsere Filialen:
Hauptgeschäft: Scheffelstr. 14 · Singen · Tel. 66628
Bistro Laga-Halt · Schaffhauserstr. 56 · Singen · Tel. 186237
Back - Eck - Künz · Hohenkrähenstr. 21 · Singen · Tel. 955796
Cafe Uhland · Uhlandstr. 46 · Singen · Tel. 926066
Cafe Heilbar · Kreuzensteinstr. 7 · Singen · Tel. 9269776
Cafe Künz · Trottengasse 2 · Hilzingen · Tel. 182672

Wir bilden aus:
Bäcker/in (m/w/d)

Fachver-
käufer/in (m/w/d)

Verändere DeineWelt.

Werde Landschaftsgärtner.

Ausbildungsplätze zum Landschaftsgärtner

frei für den Ausbildungsstart im September 2021

Du willst was bewegen, mit Deiner Arbeit etwas Sinnvolles erschaf-

fen und Deine Umwelt aktiv verändern?

Dann ist der Beruf des Landschaftsgärtners genau Dein Ding. Hier

kannst Du gestalten, was die Natur hergibt – mit Deinen eigenen

Händen oder mit schwerem Gerät.

Aber in jedem Fall hast Du ein Team von Leuten an Deiner Seite,

die genauso ticken wie Du.

Schriftliche Bewerbungen erbeten:

Schöppler GmbH . Garten und Landschaftsbau . Mettenbachweg 26

88605 Meßkirch . info@schoeppler-gmbh.de

Telefon: 07731 / 9350-0   www.fensterbau-lauber.de

Kunststoff-Fenster

Holz-Alu-Fenster

Holz-Fenster

Haustüren

WIR BILDEN AUS ZUM

Glaser/Fensterbauer (m/w/d)

Gregor Lauber Fensterbau GmbH          Telefon: 07731/9350-0

Jahnstraße 20, 78224 Singen                 www.fensterbau-lauber.de

WIR SUCHEN AZUBIS!
Werde ein Teil von uns.

  ANLAGENMECHANIKER m/w/d

 BLECHNER m/w/d

KAUFMANN m/w/d 
Büromanagement

SANITÄR

HEIZUNG

BLECHNEREI

SERVICE

WIDMANN GmbH •
Marie-Curie-Str. 15 • 78224 Singen
Tel. +497731-83080 • www.widmann-singen.de

IM HANDWERK
LIEGT DEINE

ZUKUNFT
Informiere Dich jetzt auf 

www.sauter-putz-farbe.de
über eine Ausbildung zum

Sauter GmbH  /  Carl-Benz-Straße 8  /  78224 Singen
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Der Pflegeberuf ist genauso im 
Wandel wie die Gesellschaft. 
Die sogenannte generalistische 
Ausbildung ist die Antwort auf 
den demografischen Wandel 
und die epidemiologischen Ent-
wicklungen. Was bedeutet die 
Generalistik in der Pflegeaus-
bildung und was beinhaltet sie? 
Das wollte das Wochenblatt 
von zwei Frauen wissen, die es 
wissen müssen: Dr. Bettina 
Schiffer, Leiterin der Akademie 
für Gesundheitsberufe im 
GLKN, und Pflegepädagogin 
Verena Hepting, Lehrerin an 
der Krankenpflegeschule der 
Akademie in Singen. 

Wochenblatt: Frau Dr. Schiffer, 
Sie leiten seit 2015 die Akade-
mie für Gesundheitsberufe im 
Gesundheitsverbund Landkreis 
Konstanz (GLKN), zu der auch 
die Pflegeschulen gehören. Der 
GLKN ist der größte Anbieter in 
der westlichen Bodenseeregion, 
wenn es um die Krankenpflege-
ausbildung geht. Wie und was 
hat sich in der Krankenpflege-
ausbildung in diesen fünf Jah-
ren verändert?
Dr. Bettina Schiffer: »Die größte 
Veränderung ging einher mit 
dem Gesetz zur Reform der 
Pflegeberufe. Damit wurde der 
Grundstein für eine gemeinsa-
me Pflegeausbildung für die 
Kranken-, Kinderkranken- und 
Altenpflege gelegt, die soge-
nannte generalistische Ausbil-

dung mit dem Abschluss Pfle-
gefachmann/Pflegefachfrau. 
Der erste generalistische Aus-
bildungskurs an der Akademie 
für Gesundheitsberufe des 
GLKN hatte im April 2020 mit 
15 TeilnehmerInnen begonnen, 
davon zwei mit der Vertie-
fungswahl Pädiatrie, im Herbst 
2020 folgte der zweite Kurs.«

Wochenblatt: Welche Vorteile 
sehen Sie in der generalisti-
schen Ausbildung?
Dr. Bettina Schiffer: »Die Absol-
venten können nach der Aus-
bildung in den verschiedenen 
Versorgungsbereichen (statio-
näre Akutpflege und Kinder-
krankenpflege, psychiatrische 
Pflege, stationäre Langzeitpfle-
ge und ambulante Pflege) tätig 
werden. Daraus resultiert für 

die Absolventen ein hoher Grad 
an Flexibilität hinsichtlich ihres 
Beschäftigungsfeldes und da-
mit verbunden ein breites 
Spektrum an bereichsbezoge-
nen Fort- und Weiterbildungs-
angeboten. Die Attraktivität 
des Pflegeberufs steigt da-
durch.«

Wochenblatt: Warum war die 
Umstellung auf die generalisti-
sche Ausbildung notwendig?
Dr. Bettina Schiffer: »Weil sich 
die Anforderungen an die pfle-
gerische Versorgung und an 
das Pflegepersonal aufgrund 
des demografischen Wandels 
und epidemiologischer Ent-
wicklungen geändert hat. Die 
Reform der Pflegeausbildung 
ist eine Antwort auf die Zu-
nahme an hochbetagten und 
chronisch mehrfach erkrankten 
Menschen und deren Pflege im 
Krankenhaus und durch die 
ambulanten Pflegedienste und 
in den stationären Pflegeein-
richtungen, wie auch auf die 
spezifischen Anforderungen an 
die Pflege von (chronisch) 

kranken Kindern und psy-
chisch erkrankten Personen. 
Daneben haben sich die Liege-
zeiten in den Kliniken deutlich 
verkürzt, so dass immer kom-
plexere Pflegeleistungen durch 
ambulante Pflegedienste und 
in stationären Pflegeeinrich-
tungen erbracht werden müs-
sen.«

Wochenblatt: Die generalisti-
sche Ausbildung hatte sicher-
lich Auswirkungen auf die Or-
ganisation und den Unter-
richtsalltag in der Pflegeschule. 
Frau Hepting, Sie als Kursleite-
rin der neuen Ausbildung, ge-
währen Sie uns doch einen Ein-
blick in die neue Ausbildung. 
Wie läuft die ab? Was ist anders 
im Vergleich zu vorher? Wie ist 
die Resonanz bei den Schülern?
Verena Hepting: »Der Unter-
richt in der generalistischen 
Ausbildung findet im Rahmen 
von Lernsituationen statt, das 
bedeutet, bestimmte Inhalte 
werden exemplarisch in Form 
eines Falles dargestellt und aus 
verschiedenen Perspektiven be-
leuchtet. Die Auszubildenden 
erarbeiten sich die Inhalte mit 
viel Eigenverantwortung und 
der Begleitung durch uns Päda-
gogInnen. Das gibt uns als 
Schule neue Möglichkeiten der 

Unterrichtsgestaltung, aber vor 
allen Dingen bedeutet es für die 
Auszubildenden, dass sie viele 
Freiräume haben, ihre eigenen 
Erfahrungen aus den Praxisein-
sätzen in den Unterricht mit 
einzubringen und sich mit den 
anderen darüber auszutau-
schen. Unser Ziel ist es, Pflege-
kräfte auszubilden, die den 
vielfältigen und sich wandeln-
den Anforderungen des Berufs-
feldes gerecht werden können 
und kreative Lösungen zu un-
erwarteten Fragestellungen fin-
den können. Auch wenn diese 
Strukturen für unsere Auszu-
bildenden neu sind und von 
Zeit zu Zeit Unsicherheiten auf-
treten, so beobachten wir doch, 
wie reflektiert und kreativ die 
Auszubildenden Fragestellun-
gen lösen und dabei auch jetzt 
unter diesen besonderen Vo-
raussetzungen verschiedenste 
Arten von Medien nutzen.

Der Pflegeberuf im Wandel
  Die Entwicklung von der Krankenschwester zur Pflegefachkraft

Dr. Bettina Schiffer, Leiterin der 
Akademie für Gesundheitsbe-
rufe. swb-Bild: GLKN

Die Akademie für Gesundheits-
berufe des GLKN mit ihren 
Standorten in Singen und Kon-
stanz ist der größte Anbieter 
von Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung für Gesundheitsfachberu-
fe in der Bodenseeregion. Ne-
ben den jährlich beginnenden 
Ausbildungen zur Operations-
technischen und zur Anästhe-
sietechnischen Assistenz (Start 
Oktober) sowie der einjährigen 
Krankenpflegehilfeausbildung 
(Start September) wird die ge-
neralistische Pflegeausbildung 
drei Mal pro Jahr angeboten in 
Singen, jeweils beginnend im 
April und im Oktober in Singen 
und Konstanz. Somit finden 
gerade die Vorbereitungen für 

den dritten Kursstart der gene-
ralistischen Ausbildung statt. 
Dabei handelt es sich um eine 
dreijährige Ausbildung mit 
Vertiefungswahl. Der GLKN 
bietet als einziger Anbieter im 
Landkreis Konstanz Ausbil-
dungsplätze in den Vertie-
fungsbereichen Pädiatrie und 
allgemeine stationäre Akut-
pflege an. Haben Sie Fragen? 
Das Personal der Akademie 
steht unter der Telefonnummer 
07731/89–1230 gerne zur Ver-
fügung. Mehr Infos gibt es 
auch auf unserer Homepage 
unter www.glkn.de – siehe 
Karriere – oder einfach den 
QR-Code der Anzeige einscan-
nen.

Infokasten

Wer später als Pflegefachfrau mit Kindern arbeiten will, ist mit seiner Ausbildung beim GLKN genau 
richtig. swb-Bild: Ulrike Sommer

Bewirb Dich für Deine Ausbildung

Aptar Radolfzell GmbH | Öschlestraße 54�–�56 | 78315 Radolfzell
Tel.: 07732 801�-763 | karriere.rdl@aptar.com

Auch online unter aptar.com/careers

Bewirb dich jetzt�! Ausbildungsstart: September 2021

Technische Ausbildung (m/w/d)

–  Verfahrensmechaniker für Kunststoff  & Kautschuk

– Industriemechaniker

–  Werkzeugmechaniker

Kaufmännische Ausbildung (m/w/d)

–  Fachkraft für Lagerlogistik 
(kaufmännisch-technische Ausbildung)

Duales Studium (m/w/d)

–  Bachelor of Engineering, 
Maschinenbau

Bewerbung an: Trewitax GmbH I Maggistraße 5 I 78224 Singen I karriere@trewitax.de

Karrierestart 2021

Die Trewitax ist die erste unabhängige Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungs-
Allianz in der D-A-CH-S-Region. An unseren Standorten in Deutschland, Österreich,
Schweiz und Südtirol arbeiten wir leidenschaftlich an maßgeschneiderten Lösungen
und verbinden grenzübergreifendes Wissen. Wir wachsen nachhaltig, deshalb bieten
wir am Standort Singen zur Verstärkung unseres Teams ab 01.09.2021:

•  Ausbildungsplatz zum/r 
    Steuerfachangestellten (m/w/d)

•  Ausbildungsplatz zum/r Kaufmann/-frau
    für Büromanagement (m/w/d)

•  Duales Studium Bachelor of Arts (m/w/d)
    RSW Steuer- und Prüfungswesen

•  Duales Studium Bachelor of Arts (m/w/d)
    RSW Wirtschaftsprüfung

•  Duales Studium Bachelor of Science (m/w/d)
    Wirtschaftsinformatik

•  Praktikant im Bereich Wirtschaftsprüfung/
    Steuerberatung (m/w/d)
    
Nähere Infos finden Sie unter trewitax.de/karriere/berufseinsteiger/

Was wir bieten:
Um die Erwartungshaltung unserer Mandanten zu halten, fordern und fördern wir
die ständige Fortbildung unserer Mitarbeiter. Unsere offene, kollegiale Atmosphäre
in unserer Kanzlei schafft Raum für individuelle Entwicklungsmöglichkeiten. Dabei
fördern moderne Arbeitsplätze in angenehmer Atmosphäre eine ausgewogene Work-
Life-Balance. Zusätzlich zu Ihrem Gehalt bieten wir Ihnen freiwillige Sozialleistungen
an.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Hier kommen Sie 

zu den Ausbildungs- und

Studienangeboten.

Hier kommen 

Sie zu den Azubi-Talks

und zur Vorstellung 

des Unternehmens.



Sie werden dringend gebraucht, 
die Pflegekräfte der Zukunft. 
Aber es ist auch ein Beruf, der 
Überzeugung braucht. Dafür 
bietet ein Freiwilliges Soziales 
Jahr eine ideale Möglichkeit, 
ein höchst spannendes Berufs-
feld kennen zu lernen, sagt Gi-
sela Messmer als Leiterin des 
Pflegezentrums St. Verena in 
Rielasingen-Worblingen. Und 
durch die neue sogenannte 
»Generalistische Pflegeausbil-
dung« stehen einem auf dem 
weiteren Ausbildungsweg viele 
Türen offen.
Das Freiwillige Soziale Jahr ist 
für alle ideal, die nach dem 
Schulabschluss noch Orientie-
rung suchen oder eben mehre 

Möglichkeiten ausprobieren 
wollen. Es geht viel tiefer an ei-
nen Beruf heran, als dies ein 
kurzes Praktikum könnte, mit 
Einsätzen in der Grundpflege 
wie in der Hauswirtschaft. »In-
zwischen kann man ein Frei-
williges Soziales Jahr sehr fle-
xibel angehen, denn neben der 
klassischen Variante über 12 
Monate, können inzwischen 
auch Zeiträume von sechs bis 
18 Monaten gewählt werden«, 
betont Gisela Messmer. 17 Jah-
re sollte man allerdings sein, 
um in das FSJ einsteigen zu 
können. Das Pflegezentrum St. 
Verena bietet sechs Plätze für 
das FSJ wie Praktika zum Ken-
nenlernen an. (of).

Soziales Jahr zum Schnuppern
Pflegezentrum St. Verena bietet mehrere Plätze
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»Hallo zusammen, mein Name
ist Danielle Sommer, ich bin
aktuell noch 17 Jahre alt und
befinde mich in einer Ausbil-
dung. Ich mache gerade meine
Ausbildung zur Verwaltungs-
fachangestellten im Landrats-
amt Konstanz, welche ich im
September 2019 begonnen ha-
be. Aktuell befinde ich mich im
2. Ausbildungsjahr und werde
im Mai 2021 meine Zwischen-
prüfung absolvieren. In meiner
Ausbildung gefällt mir am bes-
ten die Organisation und Pla-
nung. Außerdem macht mir die
Büroarbeit sowie der Umgang
mit Gesetzen sehr viel Spaß.
Dies war auch der Grund, wa-
rum ich mich für diese Ausbil-
dung entschieden habe.
Wer sich für abwechslungsrei-

che Aufgaben, den Umgang mit 
Gesetzen und natürlich Büroar-
beit oder Organisation interes-
siert, ist beim Landratsamt 
Konstanz genau richtig. Vor al-
lem spielt hier die Teamfähig-
keit eine große Rolle. Man ar-
beitet mit vielen Menschen zu-
sammen und kann dadurch 
über sich hinauswachsen.
Außerdem möchte ich gerne 
auch aus eigener Erfahrung be-
richten, dass die Entfernung 
zum Arbeitsplatz, auch wenn er 
sich weiter weg befindet, keine 
Rolle spielt, wenn er Beruf Spaß 
macht.»
Das Landratsamt findet sich mit 
den Ansprechpartnern in der 
Ausstellerliste in der Rubrik 
Verwaltungen auf der Homepa-
ge des Karrieretags Stockach.

Im Team lernen
und organisieren

Kevin Sommario, Ingrid Blatter, Eva-Katharina Brachat, Julia 
Wasniowski haben im Juli 2020 ihre Ausbildung als examinierte 
Altenpflegefachkraft im Pflegezentrum St. Verena abgeschlossen 
und sind ihrem Ausbildungsbetrieb treu geblieben. swb-Bild: PZV
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oder mit einem 

Studium BWL-Handel

in unserem dm-Markt
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Du strebst einen guten Schulabschluss an – eventuell im technischen Bereich?  
Du hast Interesse an und Verständnis für elektronische und mechanische Zu- 
sammenhänge oder im metallverarbeitenden Bereich? Du besitzt eine gute Auf-
fassungsgabe, bist zuverlässig, kommunikationsfähig und arbeitest gerne im Team? 
Dann bewirb dich jetzt für eine Ausbildung als:

Mechatroniker (w/m/d)
Industriemechaniker (w/m/d)

-

  
jobs@waldorf-technik.de

 

 

-

Deine Ausbildung 2021

Jetzt bewerben

www.waldorf-technik.de

Waldorf Technik GmbH | Personalabteilung | Susanne Gäbler | Richard-Stocker-Str. 12 | 78234 Engen 

Telefon +49 7733 9464-13 | jobs@waldorf-technik.de

WIR BILDEN AUS.
Informiere dich unter

stadtwerke-konstanz.de/ausbildung

WIR SUCHEN DICH!

Für 2021 bieten wir folgende Ausbildungsberufe an:

Kaufmann/-frau für Digitalisierungsmanagement (m/w/d)

Elektroniker/-in für Geräte und Systeme (m/w/d)

Elektroniker/-in für Betriebstechnik (m/w/d)

Förster-Technik GmbH | Gerwigstr. 25 | 78234 Engen | 07733/9406-0 | foerster-technik.de

Aussagekräftige Bewerbungen bitte an: personal@foerster-technik.de

IHRE ZUKUNFT IN SICHEREN HÄNDEN:

AUSBILDUNG
Verfahrensmechaniker, Werkzeugmechaniker, 
Industriemechaniker, Industriekaufmann oder 
Technischer Produktdesigner (m/w/d)

Wir bieten Ihnen einen zukunftssicheren Arbeitsplatz in einem in-
novativen und ambitionierten Familienunternehmen. Mit 60 Jahren 
Erfahrung in der Anfertigung von Haushaltsprodukten, wartet auf 
Sie ein vielfältiges Ausbildungsangebot.

Gerhard Haas KG | Heinrich-Fahr-Straße 17 – 19 | D-78333 Stockach

Melanie Engst | Tel.: +49 7771 9361-30 | personal@rival-haas.de | www.rival-haas.de

JETZT

BEWERBEN:

+49 7771 9361-30

Hier kommen Sie 

zum Live-Vortrag und

den Firmenvideos.

Hier kommen 

Sie zum Live-

Messestand sowie 

den Beratungschats.

Hier kommen 

Sie zu den Live-

Messeständen,

Beratungschats

sowie zu einem Quiz.
Hier kommen 

Sie zu den 

Ausbildungsangeboten.
Hier kommen Sie 

zu den Ausbildungs- 

und Studienangeboten.

Hier kommen 

Sie zu den 

Ausbildungsangeboten.
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Der Einstieg ins Berufsleben ist 
für viele Jugendliche ein Mei-
lenstein, der mit vielen wichti-
gen Entscheidungen verbunden 
ist. Daher kann es hilfreich 
sein, sich verschiedene Unter-
nehmen anzuschauen und mit 
Auszubildenden ins Gespräch 
zu kommen. 
Einen kleinen Einblick in ihre 
Ausbildung beim Großhändler 
Carl Pfeiffer GmbH und Co. KG 
geben Ebru Cakmaklar und 
Laura Kokott, die hier die kauf-
männische Ausbildung als 
Groß- und Außenhandelskauf-
frau absolvieren und im dritten 
Lehrjahr sind. »Nur die Berufs-
schule erinnert uns daran, dass 
wir Auszubildende sind, denn 
wir wurden von Anfang an als 
feste Mitarbeiterinnen angese-
hen und aufgenommen«, be-
richten die beiden. Was Kokott 
und Cakmaklar gleich am An-
fang der Ausbildung positiv 

überrascht hatte, war, dass sie 
direkt in viele Aufgabenberei-
che eingebunden wurden und 
ihnen somit auch Verantwor-
tung übertragen wurde. »Wir 
sind im dritten Lehrjahr und 
haben sehr viele Erfahrungen 
sammeln dürfen, da wir von 
Beginn an an die verschiedens-
ten Aufgabenbereiche und Ge-
schäftsprozesse des Unterneh-
mens herangeführt worden 
sind.« Während der Ausbildung 
werden viele Abteilungen 
durchlaufen, erzählen die bei-
den Auszubildenden.
»Die kaufmännische Ausbil-
dung findet hauptsächlich am 

Schreibtisch statt, wie etwa in 
den Abteilungen Telefonver-
kauf, Einkauf und Buchhal-
tung. Zusätzlich wurde uns ab-
teilungsspezifisches Fachwis-
sen im Bereich Fachmarkt so-
wie im Logistikzentrum vermit-
telt, wodurch wir ein viel um-
fangreicheres Verständnis der 
Abläufe und unserer Waren be-
kommen haben.« Um den wei-
teren beruflichen Werdegang 
machen sich Cakmaklar und 
Kokott keine Sorgen, da das 
Unternehmen sehr zukunftsori-
entiert und die Übernahmequo-
te sehr hoch ist, freuen sich die 
beiden.

Hier wird viel Verantwortung übertragen
Zwei Auszubildende geben Einblicke in die kaufmännische Ausbildung

Die beiden Auszubildenden Ebru Cakmaklar und Laura Kokott (v. l.). 
swb-Bild: Christine Schimanski

Das BSZ Stockach hatte im De-
zember 2019 internationale 
Pfade eingeschlagen und eine 
Schulpartnerschaft mit dem 
»Lycée Jean Morette« im loth-
ringischen Landres besiegelt, 
zumal das BSZ mit seinen Bil-
dungsangeboten auch die 
Grundlage für internationale 
Karrieren bietet. Allerdings 
muss das persönliche Kennen-
lernen noch warten. Ein ge-
plantes Treffen der SchülerIn-
nen in Straßburg konnte auf-
grund der Einschränkungen in 
beiden Ländern nicht stattfin-
den, soll aber nachgeholt wer-
den, so Andreas Maier vom 
BSZ. Immerhin, ein erstes 
»Klassentreffen« per Videokon-
ferenz hatte es schon mal gege-
ben, man stehe in Kontakt. 

Digitale
Partnerschaft

Carl-Benz-Str. 22
78224 Singen

Telefon: 07731/8758-0
info@bmc-si.de

BRAUN setzt mit Erfolg Maßstäbe!
Wir sind ein modernes, expansives Möbelunternehmen mit 10 Einrichtungshäusern.
Die erfolgreiche Ausbildung junger Damen und Herren gehört seit vielen Jahren zu unserer Aufgabe. 
Für  die Berufsausbildung bieten wir den Schulabgängern 2021

BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG • Markwiesenstr. 38, 72770 Reutlingen
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Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
• Sie informieren & beraten Kunden
• Verkauf der gewünschten Ware
• Aufgaben im Einkaufs- & Lagerwesen
• kaufmännische Verwaltungsarbeiten
• Ausbildungszeit 3 Jahre

Ihr Profil:
• mittlere Reife vorteilhaft
• gutes Allgemeinwissen
• Flexibilität
• Freude am Umgang mit Menschen

Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
• Möbelmontage & -demontage
• Transport & Auslieferung von Möbeln & Küchen
• Lagerlogistik
• Ausbildungszeit 3 Jahre

Ihr Profil:
• mittlere Reife vorteilhaft
• handwerkliches Geschick
• Flexibilität
• Freude am Umgang mit Menschen

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
• logistische Planung & Organisation
• Annahme & Verstauen von Gütern
• Verpacken & Kommissionieren
• Verladen & Transportieren von Waren
• Ausbildungszeit 3 Jahre

Ihr Profil:
• mittlere Reife vorteilhaft
• handwerkliches Geschick
• Flexibilität
• körperliche Belastbarkeit

Fachkraft für visuelles Marketing (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
• Entwickeln und Realisieren visueller Gestaltungs-  
    konzepte
• Verkaufs-, Präsentations- oder Auststellungs-  
    räume gestalten
• Waren, Produkte bzw. Dienstleistungen  
    präsentieren
• Ausbildungszeit 3 Jahre

Ihr Profil:
• mittlere Reife vorteilhaft
• Einsatzbereitschaft
• Teamfähigkeit
• eigenverantwortliches Arbeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, per Mail mit PDF-Anhang oder über unser Stellenportal 
(www.braun-moebel.de/stellenangebote/). Alle wichtigen Einzelheiten besprechen wir gerne mit Ihnen in einem 
persönlichen Gespräch.

Das bieten wir Ihnen:
Wir bieten Ihnen eine praxisorientierte Berufsausbildung mit sehr guten Zukunftschancen. Da die Berufswahl eine 
wichtige und zukunftsorientierte Entscheidung ist, bieten wir in den Ferien oder nach Vereinbarung mit Ihrem/-r 
Klassenlehrer/-in eine Schnupper- oder Projektwoche. Sie lernen während dieser Zeit unser Haus, die Aufgaben-
gebiete und die Zukunftschancen des Ausbildungsberufs kennen. Bevor Sie sich in den nächsten Monaten für einen 
Ausbildungsplatz entscheiden, können Sie diese Gelegenheit einer praxisorientierten Information nutzen.

Ausbildungsplätze
ab 1.9.2021

Die Rheinmetall Soldier Electronics GmbH in Stockach ist eine

Tochtergesellscha� der Rheinmetall AG in Düsseldorf und stellt hoch­

technologisierte Produkte im Bereich Lasertechnologie, Prüfsysteme

und Feuerleitungen für zivile und öffentliche Au�raggeber her.  Bei

der Entwicklung und Herstellung dieser technisch hoch anspruchs­

vollen Produkte bauen wir auf unsere sehr gut ausgebildeten Mit­

arbeiter, um diesen hohen Standard auch in Zukun� weiter zu halten.

Wir möchten auf Sie setzen als Auszubildende ab 2021 im Berufsbild:

Elektroniker(m/w/d)

für Geräte und Systeme ab 2021

Industriekaufmann/­frau (m/w/d)

Bewerben Sie sich über unser Jobportal 

und werden Teil unseres Teams.

www.rheinmetall.com/auszubildende

Menschen bilden, Zukunft gestalten

Erzieherin / Erzieher werden:
Gelungener Berufsstart im Marianum in Hegne.

www.marianum-hegne.de      facebook: Marianum Hegne

www.eisen-pfeiffer.de

Zukunftsorientierte Ausbildung 
Packen wir´s gemeinsam an! 

Carl Pfeiffer GmbH & Co. KG
Industriestrasse 5
D-78333 Stockach
z. Hd. Herrn Geigges (Ausbildungsleiter)
E-Mail: felix.geigges@eisen-pfeiffer.de

Du hast Freude am Umgang mit Menschen?
Du bist für innovative Ideen zu begeistern?
Hast gute Ideen & bist bereit, 

 schon früh Verantwortung zu übernehmen?

 Kauffrau/-mann im 
 Groß- und Aussenhandel

Kauffrau/-mann im Einzelhandel
Kauffrau/-mann für Büromanagement
Fachlagerist/in
Fachkraft für Lagerlogistik
Interessiert?
Dann schnell bewerben!

Ausbildungsbeginn 
September 2021

Zeit für die Zukunft!

Hier kommen 

Sie zu den 

Ausbildungsangeboten.

Hier kommen 

Sie zu den 

Ausbildungsangeboten.

Hier kommen 

Sie zu den 

Firmenvideos.

Hier kommen Sie

zu den Infovideos.
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Die Firma inpotron in Hilzin-
gen ist seit über 20 Jahren ein 
verlässlicher Partner im Hegau, 
wenn es um das Planen und 
Realisieren von Schaltnetzteile 
geht. Wie es ist, für das Unter-
nehmen zu arbeiten, erzählt 
David Kurz im Interview mit 
dem Wochenblatt.

Wochenblatt: Wie sind Sie auf 
inpotron aufmerksam gewor-
den und was haben Sie ge-
macht bevor Sie zu inpotron 
gekommen sind?
David Kurz: »Aufmerksam auf 
inpotron bin ich auf der jähr-
lich stattfindenden Firmenmes-
se während meines Masters an 
der HTWG-Konstanz geworden. 
Dort hatte ich den Erstkontakt 
mit dem Entwicklungsleiter 
Torsten Keinath. Aufgrund des 
sehr freundlichen und interes-
santen Gesprächs entschloss 
ich mich schnell zu einer Initia-
tivbewerbung für die Erstellung 
meiner Masterthesis. Da das In-
teresse an einer Zusammenar-
beit von Seiten inpotron und 
mir gleichermaßen bestand, hat 
es auch relativ schnell mit ei-
nem Platz für meine Masterthe-
sis geklappt. Begonnen hat 
mein beruflicher Werdegang 
nach der Realschule mit einer 
Ausbildung zum Elektroniker 
für Energie- und Gebäudetech-
nik. Im Anschluss holte ich 
meine Hochschulreife nach und 
studierte an der HS Esslingen 

Mechatronik/Elektrotechnik im 
Bachelorstudiengang, ehe es 
mich im Rahmen des Master-
studiums schließlich an den 
Bodensee zog.«

Wochenblatt: Was war der In-
halt Ihrer Masterthesis bei in-
potron?
David Kurz: »Es ging um »Mo-
dellierung und Analyse einer 
Active Clamp Flyback Topolo-
gie«. Hierbei habe ich die »Acti-
ve Clamp Flyback Topologie«, 
welche eine Erweiterung des 

bekannten Sperrwandlers dar-
stellt, modelliert, einen Proto-
typen entwickelt und diesen 
nach den Verbesserungspoten-
zialen hinsichtlich des Wir-
kungsgrads sowie der Leis-
tungsdichte analysiert.«

Wochenblatt: Worauf legen Sie 
im Berufsleben besonders 
Wert?
David Kurz: »Wert lege ich auf 
ein gutes Gefühl sowie Spaß 
und Freude an meiner Tätigkeit. 
Außerdem möchte ich nicht ein 
Leben lang denselben Hand-
griff ausüben, sondern regel-
mäßig vor neuen Herausforde-
rungen stehen und daraus ler-
nen. Eine gewisse »Work-Life- 
Balance«, wie man so schön 
sagt, sollte auch gegeben sein.«

Wochenblatt: Was ist Ihre Tä-
tigkeit bei inpotron und wie 
lange sind Sie bereits an Bord?
David Kurz: »Aktuell arbeite ich 
in der Verifizierung. Dort über-
prüfe und kontrolliere ich die 
entwickelten Netzteile und lege 
so den Grundstein für meine 
spätere Entwicklungstätigkeit, 
indem ich die verschiedenen 
Topologien, Anforderungen 
und Techniken kennenlerne. Im 
April 2020 bis einschließlich 
September habe ich meine 
Masterthesis erstellt und im 
November bin ich dann in das 
Team Verifizierung eingestie-
gen.«

Wochenblatt: Wie würden Sie 
das Arbeitsklima bei inpotron 
beschreiben?
David Kurz: »Hier herrscht ein 
sehr freundschaftliches Ar-
beitsklima und es gibt viele 
junge Teams. Ich wurde sehr 
offenherzig empfangen und 
aufgenommen, sodass das Ar-
beiten viel Spaß macht.«

Wochenblatt: Warum sollten 
junge Leute eine Karriere in der 
Elektrotechnik-Branche ein-
schlagen?
David Kurz: »Weil es Spaß 
macht sich innovative Ideen zu 
überlegen und umzusetzen, 
welche das Leben verbessern 
und erleichtern. Die Elektro-
technik-Branche verändert sich 
sehr schnell, daher wird es nie 
langweilig und man bildet sich 
kontinuierlich weiter.«

Wochenblatt: Was macht Sie 
im Privatleben glücklich?
David Kurz: »Mich machen vor 
allem die kleinen Erfolge im 
Privatleben glücklich. Es ist ein 
schönes Gefühl, wenn etwas so 
klappt, wie man es sich vorge-
nommen hat. 
Natürlich genieße ich auch die 
Momente und Zeiten, welche 
ich mit meiner Familie, Freun-
din und Freunden verbringen 
kann. Auch der Sport darf nicht 
fehlen, denn dieser ist ein super 
Ausgleich und vor allem ge-
sund.«

Innovative Ideen überlegen und umsetzen
David Kurz stellt die Elektrotechnik-Branche vor

David Kurz ist bei inpotron im 
Bereich Entwicklung/Verifizie-
rung tätig. swb-Bild: inpotron 

In kaum einem anderen Berufs-
zweig gibt es so viele und flexi-
ble Weiterbildungs- und Auf-
stiegsmöglichkeiten wie im 
Handwerk. Das weiß auch Di-
plom-Ingenieur Josef Steidle, 
der in zweiter Generation die 
Firma Sauter Putz und Farbe 
führt, einem der leistungsfä-
higsten Fachbetriebe im Hegau. 
»Wir haben jeweils drei Auszu-
bildende für die Berufe Maler 
und Stuckateur, darunter auch 
ein Ausbau Manager«. Ganz 
neu wird nämlich der Studien-
gang zum Ausbau Manager im 
Betrieb angeboten, der die 
handwerkliche Praxis mit dem 
Unternehmensmanagement
kombiniert. Neben der prakti-
schen Ausbildung in der Firma 
lernen angehende Ausbau-Ma-
nager im Blockunterricht Ma-
nagementthemen kennen, die 
sie auf Führungsaufgaben im 
Handwerk vorbereiten, wie 
Marketing, Strategie, Unterneh-
mensführung und Vertrieb.
Mit einem umfassenden Leis-
tungsangebot in den Bereichen 
Innen- und Außenputzarbeiten, 
Trockenbau, Malerarbeiten, 
Brandschutz, Wärmedämmver-

bundsystem, Gerüstbau und 
Vermietung von Hebebühnen 
bietet das Unternehmen Sauter 
eine große Spielwiese für die 
angestellten Stuckateure und 
Maler. Dabei überschneiden 
sich die Tätigkeitsfelder der 
beiden Ausbildungsberufe, so-
dass hier Hand in Hand gear-
beitet werden kann. »Bei uns 
wird es nicht langweilig oder 
eintönig, da die vielfältigen 
Möglichkeiten für Abwechs-
lung sorgen«, sagt Josef Steidle.

Graziella Verchio

Alles aus einer Hand
Sauter Putz und Farbe breit aufgestellt

Bei Sauter Putz und Farbe gibt 
es für die Stuckateure und Ma-
ler zahlreiche Tätigkeitsfelder.

swb-Bild: Sauter
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Hier kommen 

Sie zum 

Beratungschat.
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Das Team Edeka-Sulger wünscht allen einen informativen digitalen Karrieretag.
swb-Bild: Edeka Sulger

Das sind wir
•   Spezialist für elektromagnetische

     Ventile, Aktoren, Sensoren und Systeme

•   Hauptsitz in Stockach

•   Weitere Standorte in Deutschland, Polen,

     USA, China, Indien und Mexiko

•   Ca. 2.300 Mitarbeiter weltweit

•   Ca. 75 Auszubildende und 

     duale Studenten

eit
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Wenn Ihr Herz für Technik schlägt,
sind Sie bei uns genau richtig:

THE HEART OF MOTION

Was erwartet Sie bei uns
•   Innovatives Ausbildungszentrum
•   Kompetentes Ausbilderteam
•   Flexible Arbeitszeiten
•   Firmen- und Sportveranstaltungen
•   Corporate Benefits
•   Betriebskantine

Ihr Karrierestart bei uns
Ausbildungsberufe

•   Mechatroniker (m/w/d)

•   Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

•   Industriemechaniker (m/w/d)

•   Technischer Produktdesigner (m/w/d)

•   Fachinformatiker Systemintegration (m/w/d)

•   Industriekaufmann (m/w/d)

•   Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Duales Studium

•   Bachelor of Engineering DHBW (m/w/d)

     –  Fahrzeug-System-Engineering

     –  Embedded-Systems – Automotive 

         Engineering

     –  Produktion und Management

     –  Fahrzeugelektronik und mechatronische

         Systeme

Bewerben Sie sich unter:

www.etogruppe.com/karriere.html

GRUPPE
M O T I O N  T E C H N O L O G I E S

ETO MAGNETIC GmbH
Hardtring 8, 78333 Stockach

Telefon: +49 (0) 7771 809-0

www.etogruppe.com

TOP-100-Innovator
der Jahre 2019, 2017 und 2015:

einer der innovativsten

Mittelständler Deutschlands.

Ausbildung 2021

Die BIPSO GmbH in Singen gehört zur Bracco Imaging und ist damit Teil des Bracco-Konzerns. Mit rund 400 Mitarbeitern ist BIPSO der 
weltweit wichtigste Produktionsstandort für die Herstellung steriler Kontrastmittel aus dem Hause Bracco. Um der starken Nachfrage nach 
Premium-Kontrastmitteln nachzukommen, wird unser Standort kontinuierlich ausgebaut.

Wir freuen uns auf motivierte Auszubildende, die ihre Zukunft mit Freude und Engagement gestalten wollen und Spaß an anspruchsvollen, 
naturwissenschaftlichen Berufen haben. 

Wir bieten:
•   Umfassende Vorbereitung auf Ihren Abschluss und Ihr späteres 

Berufsleben
•   Sehr gute Betreuung durch den Ausbilder und die Ausbildungs- 

beauftragten
•   Hohe Übernahmewahrscheinlichkeit
•   Attraktive Ausbildungsvergütung und Sozialleistungen
•   Abwechslungsreiche Tätigkeit
•   Gutes Arbeitsklima

Sie bieten uns:
•   Guter Schulabschluss, mindestens mittlere Reife
•   Selbständigkeit, Offenheit und Flexibilität
•   Teamgeist, Fairness sowie Respekt im Umgang mit anderen 

Menschen
•  Lernbereitschaft

BIPSO GmbH · Human Resources · Robert-Gerwig-Straße 4 · 78224 Singen ·  Tel. +49 (0)7731 7909-194

Pharmakant/ in (m/w/d)
Arzneimittel helfen, Krankheiten zu heilen – und das immer besser. Als Pharmakant/in planst, dokumentierst und überwachst du ihre 
komplette Produktion. Ergebnisse deiner Arbeit sind Medikamente, die die Lebensqualität der Gesellschaft verbessern und Menschen 
retten können.

Sie möchten dabei sein? 
Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Bitte bewerben Sie sich online auf www.bipso.de\karriere 
Frau Marisa Ragazzo-Schwarz steht Ihnen bei Fragen gerne telefonisch unter +49 (0) 7731 7909 - 194 zur Verfügung.

Weitere Informationen zum Ausbildungsberuf und 
zum Unternehmen finden Sie unter www.bipso.de

BIPSO
G M B H
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Heute im Angebot: Zukunft
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Hier kommen 

Sie zu den 

Azubi-Chats.

Hier kommen Sie 

zum Live-Messestand 

und zur Vorstellung der Aus-

bildungen und Studiengänge.

Hier kommen 

Sie zu den Aus-

bildungsangeboten.

Hier kommen

Sie zu den Aus-

bildungsangeboten.


